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Berg Heil Kameraden, Freunde und Mitglieder unserer 
Alpenvereinssektion! 

In einer seiner Geschichten schrieb Wilhelm Busch: „Ritsche, 
ratsch im Sauseschritt geht die Zeit und wir geh’n mit!“ Klein ist 
der ‚Haufen’ derer geworden, die seit der Gründung bis zum 
Goldenen Treueabzeichen mitgegangen sind. Ein starkes Dutzend 
voll hat durchgehalten. Aber freuen wir uns, dass es so viele 
Kameraden sind und sich die meisten noch reger Gesundheit 
erfreuen. Und dazu kommen noch etwa 520 Mitglieder in den 
verschiedenen Gruppen, so dass sich in unserem Jubiläumsjahr 
rund 530 Kameraden ihrer Mitgliedschaft in der Sektion 
Lammertal des Österreichischen Alpenvereins erfreuen. 

Ein schöner Grund zum Feiern. Dazu möchten Euch der löbliche 
Sektionsvorstand, der Ausschuss und ich herzlich einladen. Wir 
feiern am Samstag, dem 29. Mai ab 19 Uhr im Hotel Moisl, dort 
wo auch 1960 die Gründungsversammlung durchgeführt wurde. 

Ein weiterer Grund zum Feiern ist unsere frischgebackene 
Weltmeisterin Michael Essl, die im heurigen Februar bei der 
Weltmeisterschaft im Schibergsteigen in Andorra ganz schön 
abgeräumt hat. Eine Goldene und 2 Bronzene hat sie gewonnen. 
Eine schöne Bescherung fürs Lammertal, wo doch der 

österreichische olympische Medaillensegen heuer ziemlich mager ausgefallen ist. Michaela 
wird bei der 50-Jahr-Feier dabei sein und wir freuen uns, wenn Ihr kommt und mitfeiert. 

Als wir (die dem Tennengebirge verbundenen Sektionen) vor etlichen 
Jahren den Antrag auf eine AV-Karte „Tennengebirge 1:25.000“ 
stellten, wurde uns zugesagt, dass eine solche Karte bis 2010 möglich 
wäre. So haben wir uns entschlossen, statt einer Festschrift allen unse-
ren Mitgliedern als Jubiläumsgabe ein Exemplar der Alpenvereinskarte 
„Tennengebirge 1:25.000“ zu widmen. Leider ist voriges Jahr eine 
Maschine für Luftaufnahmen ausgefallen, sodass sich die Auslieferung 
der Jubiläumskarte um 1 Jahr verzögert. Ich hoffe, Ihr nehmt uns das 
nicht übel und freut euch dann Anno 2011 genauso über das Präsent, 
dass dann per Post ins Haus kommen wird. 

 

 

1960 – 2010 
ÖAV SEKTION 
LAMMERTAL  

Sa 29. Mai - 19 Uhr 

Hotel Moisl 

 

BERGMESSEN 
Gsengalm: 25. Juli 

Laufener Hütte: 4.7. 

 
 

Eröffnung 



 

Weiters hoffe ich, dass ihr den Winter gut überstanden habt und die Tourenfreaks ihre Ziele 
erreicht haben. Leider musste ich feststellen, dass nicht alle unsere Touren angenommen 
wurden. Ich weiß zwar auch nicht, woran das liegt, aber bei diesem Angebot müsste doch 
für jeden was dabei sein!? Ich möchte trotzdem den Tourenführern, die weder Zeit noch 
Mühe scheuten um Euch in die schöne Winterwunderwelt zu entführen, recht herzlich 
danken. 

Hoffe, dass Ihr Euch dann über den Sommertourenplan auch wieder freut und wünsche Euch 
ein genüssliches Feiern beim 50er. 

 
Euer Vorsitzender Heini 

 

ÖAV Sektion Lammertal 

1960 - 2010 
Eigentlich wurde ja schon 1903 eine Sektion Abtenau des Österreichischen Alpenvereins 
gegründet. Mit Kriegsende und dem Auseinanderbrechen der Monarchie verliert sich aber 
die Spur dieser ersten Sektion im Lammertal. Vor und nach dem zweiten Weltkrieg gab es 
schon Alpenvereinsmitglieder im Lammertal, die jedoch verschiedenen Sektionen ange-
hörten.  

Am 9. Mai 1960 war es dann soweit und die Gründung des Vereins wurde an die 
Bezirkshauptmannschaft Hallein gemeldet. Die erste Mitgliederliste umfasste 48 Namen. In 
den Ausschuss wurden folgende Bergbegeisterte gewählt: 

1. Vorsitzender: Hans Gfrerer Schriftführer: Elli Windhofer 
2. Vorsitzender: Viktor Zorec Schatzmeister: Hans Pindl 
3. Vorsitzender: Otto Neumayr 
Beiräte: Hans Resch, Erich Grießenauer, Josef Bachler, Peter Gsenger 

Die neue Sektion nannte sich von Anfang an „Lammertal“, weil sie sich nicht auf das 
Gemeindegebiet Abtenau beschränken lassen wollte. Für Sitzungen und Heimabende der 
Jugend fand die Sektion im Schulungsraum der damaligen Zeugstätte (heute Tourismus-
verband) eine vorläufige Heimstätte. Im Gerichtsgarten wurde ein Schaukasten aufgestellt. 

In den ersten Jahren wurde aufgrund des guten Verhältnisses zur Sektion Laufen und weil es 
die nächstgelegene AV-Hütte war die Laufener Hütte ‚mitbenützt’. Beim Erweiterungsbau 
war die junge Sektion Lammertal eine große Unterstützung. Der Wunsch nach einer eigenen 
Hütte ging nach einer Einigung mit der Erzabtei St. Peter 1967 in Erfüllung. Im selben Jahr 
noch wurde eine Materialseilbahn gebaut. Viele Mitglieder halfen beim Neuaufbau der 
schon etwas verfallenen Hütte, die am 8. August 1971 eingeweiht werden konnte.  

1972 veranstaltete die junge Sektion die Jahreshauptversammlung des Gesamtvereins in 
Abtenau. Im Jahr darauf wurde die Sektionsnachrichten „Grünes Blattl“ ins Leben gerufen. 
1975 gab es den bisher einzigen Wechsel bei der Sektionsführung. Prof. Hans Gfrerer 
übergab die Funktion des 1. Vorsitzenden an Heinrich Rettenbacher. 

1976 wurde die Ortsgruppe Henndorf gegründet, die sich 1989 als Sektion Wallersee selbst-
ständig machte. 1982 wurde der von Sektionsmitgliedern wieder errichtete Firststeig 
eingeweiht. 1985 wurde das Vereinsheim der AV-Jugend im Bezirksgericht bezogen. 



 

In den zweiten 25 Jahren der Sektion Lammertal steht ein aktives Vereinsleben im 
Vordergrund. Die gemeinsamen Touren im Sommer und im Winter, das mittlerweile 
legendäre Figl-Rennen, Bergmessen und vieles mehr prägen das Miteinander der knapp über 
500 Mitglieder in der Sektion Lammertal. Unsere Mitglieder leisten auch weiterhin viel 
Arbeit für die Erhaltung der Steige und der Gsengalm. Die neue Beschilderung der Wege 
mit den gelben Tafeln wurde maßgebend durch die Sektion Lammertal umgesetzt. Für den 
Einsatz für den Alpenverein bei Erhaltungsarbeiten, bei der Tourenführung und bei der 
Aufrechterhaltung des Vereinswesens sei an dieser Stelle allen Aktiven gedankt! 

 
100 Jahre Ehrenamt für den Alpenverein - DANKE 

In den 50 Jahren seit Bestehen der Sektion Lammertal haben viele Bergbegeisterte einen 
Teil ihrer Freizeit für Aufgaben im Alpenverein ‚geopfert’. Es gibt zwei Bergsteiger, die seit 
Gründung der Sektion dauerhaft ehrenamtlich aktiv waren. Diese beiden ‚Urgesteine’ sieht 
man am ersten Bild bei der Führung einer Jugendschitour in den 60er Jahren. 

 

 

 

Nach insgesamt 
100 Jahren 
ehrenamtlicher 
Funktionärstätig-
keit stehen die 
beiden immer 
noch mit voller 
Energie in der 
ersten Reihe der 
Sektion 
Lammertal. 

Heini Retten-
bacher führt nun 
schon seit 35 
Jahren die 
Geschicke der 
Sektion 
Lammertal. 
Max Reschreiter 
organisiert nach 
verschiedenen 
Aufgaben nun 
die Aktivitäten 
der Senioren! 



 

Weltmeisterin im Schibergsteigen:  

Michaela Essl 
Die Abtenauerin Michaela Essl erreichte bei der 
Weltmeisterschaft der Schibergsteiger in Andorra drei 
Medaillen. Nach Bronze im Aufstiegsrennen siegte sie 
im Einzel der Klasse „Espoir Female“ (21 bis 23 Jahre). 
Sie bewältigte die drei Aufstiege und drei Abfahrten 
(14 km, 1520 Höhenmeter) in einer Zeit von 2:07 
Stunden und distanzierte die Zweitplatzierte damit um mehr als vier Minuten. Zum 
Abschluss der WM holte Michaela Bronze in der Damen-Dreierstaffel. 

Wettkampf-Schibergsteigen: Was ist denn das überhaupt? Wo haben wir eine 
Weltmeisterin? 

Schibergsteigen kennen wir als Tourengehen und ist eigentlich die älteste Schisportart. Seit 
über 100 Jahren sind Menschen mit Schi und Fell unterwegs, um sich gegenseitig zu 
messen. Zu Beginn des letzten Jahrhunderts wurde Schifahren zu einem Volkssport und da 

es noch keine Lifte gab, musste zu Fuß aufge-
stiegen werden. Bedeutung hatte das Schiberg-
steigen im 1. Weltkrieg für den winterlichen 
Gebirgskampf. Daraus entwickelten sich die 
Patroullienläufe – wer seinen Grundwehrdienst 
im Winter abgedient hat, kennt diesen Sport! Auf 
der Homepage der Askimo (Austrian SkiMoun-
taineering Organisation für Competitions) ist zu 
finden, dass Schibergsteigen in den Jahren 1924, 
1928, 1936 und 1948 olympisch war. Mit dem 
Bau von Liften ab den 50er Jahren wurde das 

Tourengehen eine Randerscheinung. Mit der Besinnung auf die Natur sowie dem aktuellen 
Gesundheits- und Fitnesstrend erlebt dieser Sport eine neue Blüte. Anfang der 90er Jahre 
wurde erstmals wieder Rennen organisiert und es wurden Verbände gegründet. Es gibt 4 
Arten des Wettkampfes: Einzelwettkampf (Auf- und Abstieg), Team (2er Team mit Auf- 
und Abstieg), Vertical (reines Aufstiegsrennen), Staffel (www.askimo.at). Anbei hat uns 
Michaela ein paar Bilder zur Verfügung gestellt, die einen Einblick in das Schibergsteigen 
gewähren. 



Aus dem Alpen-Vereinsleben: 
 
Gemeinschafts-Schitourenwochenende in 
Südtirol: Sesvennahütte (8. – 11. April 2010) 

Nach Ostern war es wieder soweit: 16 
Bergfreunde folgten dem Ruf von Felix Schöpp 
und haben es wieder einmal nicht bereut. Die schönen Berichte der Teilnehmer und 
die Fotos zeigen, dass Felix wieder einen absoluten „Leckerbissen“ mit seiner Ge-

meinschafts-
tour serviert 
hat. 
 

� Blick zum 
Piz Sesvenna 

� Gipfel 
Griankopf 
2.896 m 

� Gipfelgrat Piz 
Sesvenna 3.204 m 

Gipfelgrat Rassasspitz 2.941 m � 

� Abfahrt Rassasspitz 
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ALPENVEREIN 
Lammertal  

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingter Änderungen ...) 

 
 

Achtung: Firngleiterrennen aufgrund der schlechten Schneeverhältnisse abgesagt! 

Sa 29. Mai 19 Uhr : Feier 50 Jahre ÖAV-Sektion Lammertal im Hotel 
Moisl (inkl. Jahreshauptversammlung)  

Ab Anfang Juni ist die Gsengalmhütte wieder geöffnet 

Mi 9. Juni 2010: Radltour mit Maria Kapfinger – 
Chiemseerunde inkl. Radtransport 

Sa 19. Juni 2010:  Sonnwendfeuer – Aktion „Tennengebirge in Flammen“; Max 
& Heini brennen mit Kindern am Scheffenbichlkogel - Details 
im Schaukasten 

Di 26.06. – Do 01.07.: Venedigergruppe – Defereggerhaus 2.962 m – 
Großvenediger, mit 3.667 m der höchste Gipfel im 
Bundesland Salzburg (Info Hans Bachler  Tel. 2433) 

Mi 7. Juli 2010: Tour mit den Saalfeldener Freunden Hofschober und 
Lungötzer Urwald in 3 Gruppen (Info Max Tel. 4239 – Abfahrt 
6 Uhr Parklatz Ost) 

So .4 Juli 11 Uhr: Bergmesse bei der Laufener Hütte 

So 25. Juli 2010: Bergmesse auf der Gsengalm  
(Info Linde Posch) 

Mi 4. Aug. 2010: mit Autobus ins Großarltar, 
Modereggalm 1.720 m (Info Max 
Tel. 4239) 

Do 12. – So 15. Aug.: Osnabrücker Hütte in der Nähe des Hochalmspitz (Info Felix 
Schöpp Tel. 2619) 

Mi 1. Sept. 2010: Osterhorngruppe Christlalm / Hoher First – Dürlstein – 
Gruberhorn – Gennerhorn – Generalm – Moosangerl – 
Christlalm (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Fr/Sa 3./4. Sept.: AV-Ausflug mit Besichtigung des Pumpspeicher-Kraftwerkes 
Kühtai + AV-Haus Innsbruck (Samstag Bergtour) 

So/Mo 12./13. Sept.: Richterhütte - Richterspitze (Info Heini Tel. 41030) 
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1960 – 2010: 50 Jahre in der Wahrnehmung des Naturschutzwartes 

Als 1968 Geborener fehlt natürlich die Wahrnehmung zum Umgang mit der Natur in den 
60er Jahren. Diese Zeit war geprägt vom Wirtschaftswachstum und von einer Aufbruch-
stimmung. Eine Begleiterscheinung waren Umweltbelastungen 
und ein - meines Erachtens - eher sorgloses Nutzen der Natur. 
Ich denke an sehr technikorientierten Straßenbau und an Fluß-
begradigungen aus dieser Zeit. Bei Wirtschaftswachstum 
kommen die Bilder von Industrieanlagen und rauchenden 
Fabriksschloten in den Sinn. 

In den 70er Jahren gab’s die Energiekrise, die erstmals zeigte, dass die 
Ressourcen unserer Mutter Erde nicht unbegrenzt verfügbar sind. Als Kind 
kann ich mich an die Wochentags-Pickerl auf den 
Windschutzscheiben der Autos erinnern. In meiner 

Umweltschutzwahrnehmung existiert dann noch Zwentendorf. Die 
Auseinandersetzung um Betrieb oder Stilllegung dürfte der Grundstein 
für Naturschutzbewegungen sein. 

In den 80er erinnere ich mich an Schutzmaßnahmen 
für den Wald – ich stieg in die Lebensphase der 
motorisierten Bürger ein und ein Freund hatte auf seinem Moperl „Tempo 
80 – dem Wald zuliebe!“. Man setzte sich für eine saubere Luft und für 
sauberes Wasser ein. Bleifreier Treibstoff wurde eingeführt und der Bau 
von Kanal und leistungsfähigen Kläranlagen wurde zum Standard. 

An die früheren „Umweltsünden“ besann man sich in den 90er Jahren 
(Stichwort Sanierung Fischer-Deponie). Breite Straßen wurden zur Verkehrsberuhigung 
wieder rückgebaut und Flüsse sollten nun doch wieder Kurven machen. Durch den EU-
Beitritt wurde unser Denken Europäischer und man schaute nun auch über die Grenzen, z.B. 
in die Tschechei nach Temelin. Der ferne Regenwald, der abgeholzt wird, ist nun auch in 
Österreich ein Thema! 

Unsere Sektion wurde 40 Jahre alt und nun 
waren nicht mehr nur die Berge dieser Erde 
von Interesse sondern auch das weltweite 
Klima. Extreme Wetterereignisse (Hoch-
wasser!), Ersatz von Naturschnee durch 
Kunstschnee und das Abschmelzen der 
Gletscher sind die Themen im Umwelt-
schutz im neuen Jahrtausend. 

Mittlerweile haben wir einen hohen 
Umweltstandard in Österreich erreicht. 
Zurücklehnen gibt’s aber keines, weil wir zu Ressourcen-intensiv leben. In Wien wandert 
pro Tag soviel Brot in den Müll, wie in Graz verzehrt wird. Die Erdbeeren zu Weihnachten 
verursachen lange Transportwege. Und ich frage mich, warum in den Regalen irische Butter 
zu finden ist, wenn uns doch unsere Bauern seit Jahrhunderten bestens damit versorgen?              



 

Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt 
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Franz Programm Jahreshauptversammlung mit 50er-Feier 

 

 

Jahreshauptversammlung am Sa 19. Juni 2010 ab 19 Uhr im Hotel Moisl 

mit Vorträgen, Ehrungen, Unterhaltung und einer Jause! 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Absender: 
 
 
 

Sektion Lammertal 


